
08 Kleine elr

lebens 177 der Stille hınter Büchern undj ın einer Bibliothek verbracht hat Bei
einer Audıenz des Internationalen Physiologenkongresses Sept. 1952
sprach der Papst er aıe Arbeıt ım Dienste der reinen Wissenschaft und berief
sıch dabei auf sSe1NE eıgene langjäahrıge wissenschaftliche Berufstätigkeit 1ın der
Amßrosiana und 1n Äder Vatikanischen Bibliothek. Kr denke daran ohne Be-
dauern, denn habe dıe Kritik, dıe auf den Männern der Wissenschait
lasten scheınt, als ob INT Studienleben eın Mißbrauch des Lebens WwWare und s1e
dem Leben wenıger Nutzen brachten, schon fruher nıcht gefurchtet: „Gerade das
Gegenteil ıst wahr! Wenige Dınge sınd tür das Leben wertvoll W1e dıe
Wissenschaift, auch WEnnn S1e eın wen1g 1n der Vereinsamung gepllegt wiırd
Diese Notwendigkeit einer gewı1ssen Vereinsamung, eiınes geW1sSenN Siıchabschlie-
Bens entspricht der Isolierung, WI1EC S1C uns auf dem Gebiete der materiellen

&. Diesen päpstliıchen Lobspruch auf wissenschaftlicheNatur begegnet
Berufsarbeit dart auch Dındınger tür sich 1n AÄnspruch nehmen und das

mehr, weiıl er nıicht 1mM profanen Bereich gefoörscht hat, ‚ sondern miıt seiner
SaAaNZCH Kralt 1m Dienste der theologia stand un! m3ttelbar wenıgstens
1mMm Dıienste des heilıgen Werkes der Glaubensausbreitung. eın Beispiel stiller
Forschertätigkeıit moge der Jjüngeren Generatıon in den Missionsgenossen-
schaften Ansporn se1nN, die Arbeit der 1U  — ımmer mehr aussterbenden alteren

DemGeneration der deutschen Missicnswissenschaftler mutıg fortzusetzen.
70jährigen aber wünschen WIFr 1M Namen des Instıtuts un: er eıt-
SCHFriit dıe Vollendung der Bibliotheca Missiqm_qn, indem WITr ür ıhn das
Altersgebet des Psalmisten ® sprechen:

Ne abjecerıs Cu tempOTrE senectutis: cum defecerınt
VvViıres e1uS, dereliquerié C4 ; Deqs no lı Stare procul
a h .

Ma x Bıerbaum.unster | Westf.)

Dritter missionskatechétischer Kursus in Limburg/Lahn
Vom bıs Aprıl 951 tand ım Kloster der Palottinerinnen 1n Lifixburg

Lahn) der dritte missionskatechetische Kursus STa Anwesend die schon
katechetisch vorgebildeten Schwestern Aaus den verschiedenen Frauen-Missıons-
orden ın Sud- und Westdeutschland. Dr. Decking VO Priestersemıinar ın
Münster und Dr Wittkemper, Lektor der Theologıe 1n Oeventrop, leıteten
den Kursus. Die Ausbildung umfalste auf. dieser Tagung: Weiterbildung 1m
Neuen Testament, Einführung in dıe Glaubenslehre, Methodik und Pädagogik;
ergiebig wurden auch praktische Lehrproben gehalten.

Die teilnehmenden Ordensschwestern wachsen D eıner intens1VvV arbeitenden
Gemeinschaft ZUSAMMECN; die dargebotenen Stoffe werden daheim 1Mm. Laufe des
Jahres durch prıvates Studıium ergänzt un! vertieft. Die große Begeısterung
der teilnehmenden Schwestern Läßt hoffen, da{fß Jangsam und stetig tüchtige
Dozentinnen herangebildet werden, dıe in ‚ıhren Orden gee1gnete Novizınnen
und 1$Chwestern Katechetinnen ausbilden. damıt s1ıe_ 1 den Missionsländern
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sıch auch der Verkündigung des goöttlıchen Wortes be1 der Kınderwelt be-
teilıgen können.

Lauterarısch wırd den Missionsschwestern heı iıhrer katechetischen Arbeıt
C1IOH gutes Hılfsmittel geboten den La:j:enkatechetischen Werkheften Aaus dem
Verlag Herder:;: erschıenen bısher C1in Werkhefit tur das Ite L estament und
das Neue J1estament bearbeıtet VO  - IIr Agıdıus Wocken Osnabrück In
Vorbereıtung sınd JC C112 Werkheit tür Methodik und Pädagogik, für Glaubens-
lehre, für Sıttenlehre: geplant sınd noch JC CD} Werkheft ur Liturgie und
tür Kinder-Psychologie. Der Herausgeber der Serie iISt.Dr. Decking.

Die unter Leitung des Pralaten Solzbacher ı Aachen LICUH gegründete: Ver-
der Oberinnen und Provinzjialoberinnen den Frauenmissionsorden

wırd sıch auf ihrer ersten Tagung Suddeutschland Anfang Julı miıt dem
Problem der mıssıonskatechetischen Schulung der Novizinnen un! Missı0ns-
schwestern befassen Erfreulich 15t C5, dafß uch CIN1SC Männermissionsorden
anfangen, geeıgnete Brüder der Heimat katechetisch auszubılden

Der vıerte mıssıonskatechetische Kursus indet Herbst 1959 11 Limburg
ınster Westf.) Dr. Jos Deckıng.

OÖkumenisches Institur
der Universität TübingenUniv.-Prof Dr Joh uthauser

Doppeljubiläum
Der Begründer und erste nhaber des Lehrstuhls für Missionswissenschaft

der Universität München, rof. Aufhauser; begeht 1951 ine Doppel{feier:
das 40 jährıge Dozentenjubilaum un den Geburtstag. DerJubilar wurde

deptember 1881 Moosham beı kKegensburg geboren, studierte ı Mün-
chen und Innsbruck und habilitiertesıch Aprıl 1911 der Ima Mater
Ludovico-Maxiımiliana. Im Sommersemester des gleichen Jahres erhiıelt einen
Lehrauftrag für Miıssıonswıssenschaft, der 1915 ZU planmäßigen Extraordi-
narıat erhoben wurde. Anläßlich der Aufhebung der theol Fakultät ı1112 München
wurde 1939 der ‚Lehrstuhl nach Würzburg verlegt, Prof. Aufhauser uch
nach SCINCT Entpfilichtung, die AaIn Maı 1947 erfolgte; bıs ZUT Vollendung
SCINET 40jährigen akademischen Lehrtätigkeit dıe planmäßigen 1NS- und
religionswissenschaftlichen Vorlesungen hıelt Seıit em 5ommersemester 1951
nımmt Lehrauiftrag für Religionsgeschichte mıt bes Berücksichtigung
Ostasiens i der Phil-Fakultät der Universität München wahr.

Der Jubilar annn auf C11NC reiche literarısche Tatıgkeit zurückblicken.
Neben zahlreichen Beiıträgen Sammelwerken und ın Zeitschriften ist der
erfasser von 20 seibständigen Publikationen. Zu den bedeutendsten zahlen:
„Christentum und Buddhismus Ringen J}31 rernasıien“, Bonn 1992° „‚Meine
Missionsstudienfahrt nach dem Fernen Osten“ München 1927; „Indıen und
Siam Paderborn 1929; „Umweltsbeeinflussung der chrıistlichen Mission“ Mün-
chen 1932; „Asıen : Scheideweg‘“, München 1933; „Irans RelıgOsıtat 111
Wandel der Zeiten“ München 1941; „Hauptdaten der Geistes- un Religions-
geschichte der Menschheit“, München 1945

Fast alle Schriften haben den Geisteskampf des Christentums die
asıatısche Seele ZU. Gegenstand. Eindringlich weiıst der Autor darauf hın,


